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«Foursoft» kann ab sofort bestellt werden!

Die Rubrik «Porträt» gehört diesmal einem speziellen Produkt: dem
neuen Programm «Foursoft». Diese Software für den Fourier in der
Schweizer Armee kommt demnächst in den Truppentest. Zentralprä-
sident und Projektleiter Urs Bühlmann, Luzern, im Gespräch mit dem
"Der Fourier».

"Der Fourier».- ßere/fs revo/uf/onär
war der Scrivvc/zeriscrie Fourierver-
kind fSFV) m/f der Schaffung von
"fourpacK W/ev/e/e Vers/onen
se/'f der £/'n/ührung /m /989 wur-
f'en verkauft?

Üfs Bühlmann.- Über 1500 Versio-
nen wurden abgesetzt.

wun /ösf «Foursoff» d/e b/sher/ge
Soffware ah. Worin bestehen d/'e
'Hbpfsffcb//cben Unfersch/ede?

Sämtliche Arbeiten, die der Rech-

^ngsführer im Dienst machen
^uss, können mit «Foursoft»
Selöst werden. Gegenüber «Four-
Pack» sind folgende Neuerungen
besonders hervorzuheben.- Alle
*RE-Ziffern mit Ansätzen sind
'Wegriert; PISA-Daten können ein-
Spiesen werden; die neuen For-

J^ulare «Vereinzelte Diensttage»,
'enstkasse, PC-Bordereau, Rech-

^""S/Einnahme-Beleg (inkl. Bele-
S® für Truppenkasse); Warenkon-

Belastung/Gutschrifts-An-
^'ge. Die künftigen AVM-Bestel-
""gen gehen mit Diskette zum
^artiermeister (Qm) und darnach

AVM (Armeeverpflegungs-
"*gazin). «Foursoft» hat aber auch

^Srierte Qm-Module (Zusam-

g ^*ug AMV-Bestellungen, VON/
'Transit) sowie verschiedene

I
|

'Formulare wie Revisionsproto-
®

Ubergabeprotokoll usw.

Jotrrsoft» steht e/n ffro/'e/cfteam
Wer arhe/tef h/'er m/t?

Funktion als Projektleiter wur-
""r übertragen. Es macht mir

grossen Spass, im effizient
"enden Team vorzustehen.

Vorname/Name: Urs Bühlmann

Beruf: Eidg. dipl. Kaufmann
des Detailhandels

Alter: 43

Zivilstand: verheiratet mit Ursula,

stolzer Vater von zwei
Söhnen (Alter:8 und 5)

Wohnort: Luzern

Militär-Grad: Fourier

Hobbies: im Moment Fourier-

verband, Foursoft und

Segeln

Lieblingslektüre: Lektüre über Weine

Lieblingsgetränk: «Chianti»

Lieblingsmenü: Ich esse alles, was auf

den Tisch kommt.

dem folgende Mitglieder ange-
hören; Four Manfred Flück, Basel,

Four Beat Sommer, Präsident Sek-

tion Beider Basel, Major Hervé

Vuillerat, Sektion Romand, Four

Andreas Wyder, Vizepräsident

Sektion Aargau. Four Max Fuchs,

Solothurn, programmiert profes-

sionell die neue Software.

Übrigens: Die Zusammenarbeit
innerhalb dieses Projektteams ist
nicht nur bestechend kompetent,
sondern geradezu profund.

Wann habt /hr mff der Arbe/t
begonnen?

Die erste Sitzung des Projektteams
fand Ende Juni 1993 statt. Inzwi-
sehen haben wir 20 Sitzungen hin-
ter uns, wo sich das Projektteam
mehrheitlich in Egerkingen traf
und «Foursoft» auf den heutigen
Stand brachte.

W/ev/e/ kostet das ganze Pro/e/<f
«Foursoff» den 5FV?

«Foursoft» ist ein 200 000-Franken-
Projekt, das durch Eigenmittel
vom «Fourpack» und durch ein
Darlehen von der Stiftung von
«Der Fourier» sowie durch den
Verkauf mit Subskription finanziert
wird.

Und nur schon, wenn von «Four-
soff» gesprochen w/'rd, /euchfen
de/ne Augen. W/eso?

Drei Beweggründe. Erstens haben
die durch das Projektteam erarbei-
teten Zielsetzungen Formen ange-
nommen.
Anderseits kommt eine gute und
ausgereifte Software auf den
Markt, die den Fourieren und
Quartiermeistern die Arbeiten vor-
dienstlich und während der
Dienstleistung wesentlich erleich-
tern.
Zu erwähnen ist auch, dass «Four-
soft» nun ebenfalls RS-tauglich sein
wird.

ße/ der Fnfw/cMung der neuen
Soffware ftir den Fourier konntet
/'hr ebenFa//s auF d/e fafkräff/ge
Unterstützung des Oberkr/egs-
komm/ssar/afs (ORK) zäh/en. S/'nd
a//e eure Wünsche /'n £rfu//ung
gegangen?

Vorerst gehört dem ORK für die
sehr angenehme und gute Zusam-

Dç>r p
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menarbeit in bezug auf «Foursoft»

ein riesiges Dankeschön. Unsere
Wünsche wurden erfüllt. Nun kön-

nen alle Büroarbeiten im Dienst
mit der neuen Software ausgeführt
werden. Zwischen Projektteam
und OKK-Vertretern haben mehre-
re Sitzungen stattgefunden, die
sehr effizient ausfielen; einen spe-
ziehen Dank an Oberst Hans Fank-

hauser, Major Hansjörg Lüthi
sowie Hptm Claude Portmann.
Bestens klappt ebenfalls das Ein-

vernehmen mit dem AVM und
PISA (PISA bereitet uns jedoch
noch Sorgen, da die Daten nur
verschl üssel t [ Datensch utzgesetz]
ausgeliefert werden).
Noch eine Bemerkung zu den
PISA-Daten. Die entsprechenden
Angaben für die Buchhaltung kön-

nen, wenn es soweit ist, nur über
den Kp Kdt bestellt werden.
Zudem werden je nach Kanton

diese Daten noch nicht auf Disket-
te erhältlich sein.

Nun /sf cf/'e Stunde X angebro-
eben. Ausgedehnte Truppe/iversu-
che s/'nd angesagt.

Das trifft zu. In Zusammenarbeit
mit dem Stab der Gruppe für Aus-

bildung (GA) haben wir die Gele-

genheit beim Truppenversuch «Bü-

romatikset» mitzumachen. In zwei

Regimentern (Inf Rgt 22, Vsg Rgt
3) und Pz Bat 16 können wir
«Foursoft» im Truppeneinsatz te-

sten. Diese Tests werden auf der
von der Armee zur Verfügung
gestellten Hardware ausgeführt.

Ah wann /rann m/t der Aus/fefe-

rung der endgü/f/gen Vers/'on von
«foursoft» gerechnet werden?

Nach Abschluss der Tests und der
letzten Korrekturen möchten wir
nach einer Übergabefeier mit der
Auslieferung im januar 1995

beginnen. Die Auslieferungen
werden nach der Reihenfolge der

Bestellungen erfolgen.

D/e Software stützt s/ch auf DOS-
Ebene ab. /st auch e/'ne W/ndows-
Vers/on vorgesehen?

DOS ist gewählt worden, weil eine

Umfrage zeigte, dass viele «Four-

pack»-Besitzer mit älterer Software
in den Dienst einrücken; aber
auch, um eine möglichst grosse
Anzahl Updates an «Fourpack»-
Besitzern verkaufen zu können.
Eine Windows-Version ist vorge-
sehen, muss aber zuerst durch
«Foursoft» vorfinanziert werden.

W/'ev/'e/ kostet «foursoft» für den
four/er? Kann e/'n Te/7 der Kosten
über d/e Truppen- oder sogar
D/ensfkasse abgewà'/zf werden?

Wer bis 31. Dezember 1994 vom
Subskriptions-Angebot Gebrauch
macht, kommt äusserst günstig zu
«Foursoft». Die genauen Preise
sind im beigehefteten Bestellfor-

muiar (siehe in der Mitte dieser

Ausgabe) ersichtlich.
Bei der Einheitsversion kann der

Fourier oder Quartiermeister einen

Betrag aus dem Materialkredit

beanspruchen und den Rest aus

der Truppenkasse finanzieren (so-

fern Kp Kdt einverstanden ist)-

Diese Version ist dann Eigentum
der Kompanie/Batterie und ist mit

der Einheitsbezeichnung lizenziert.

Kann das neue Programm «four-

soff» y'efzf schon besfe//f werden?

Ja! Bestellungen werden ab sofort

entgegengenommen (siehe Beilu-

ge in dieser Ausgabe).

W/'e geht der Umtausch von «four*

pack» gegen «foursoft» vor s/'ch?

Es gibt keinen Umtausch. «Four-

pack»-Besitzer kaufen das Update

und können die Daten (Einheitsam

gehörige) vom «Fourpack» in die

neue Software kopieren. «Four-

pack» wird ab 1995 nicht meH

gewartet und ist auch nicht meH

erhältlich.

/sf we/'ferh/n e/'ne kompefe"^
Beratung (7-/of//neJ vorgesehen?

jawohl! Hotline wird es gebe";
aber in einer andern Form als de'

«Fourpack». Das definitive Konzep

ist noch in Bearbeitung. Mehr dar

über in einer späteren Ausga^j
von «Der Fourier».

Personen

Zentralpräsident Urs Biihlmann

-r. «Es zieht mich wieder in den
Detailhandel!» betitelte der Zen-

tralpräsident des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV), Urs Bühl-

mann-Brun, seine kürzliche

Bekanntgabe, dass er sich nach

einem kurzen Abstecher im Ver-

sandhandel und nach 23jähriger
Tätigkeit in der Papeteriebranche
in der zweiten Hälfte seines
Erwerbslebens einer neuen Her-
ausforderung stellt. Während den
kommenden Monaten und im
Frühjahr 1995 wird er sich nämlich

an der Ingenieurschule in Wade"*

wil in die neue Branche, d

Weinhandel, einarbeiten. Seit de"

2. August ist sein Arbeitsplatz ' '

Weinkellerei Brun in Luzern-

diesem Geschäft seiner Sch^
gereltern erhält er das notwendig

Rüstzeug für den Weinhand

Glückauf und viel Erfolg!

Der Fourie^
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